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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Bildungsdirektion Tirol muss Postenschacher beenden

Der Landtag wolle beschließen:
"Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, die Bildungsdirektion Tirol damit zu beauftragen, Lehrer:innen-Stellen zukünftig transparent und nachvollziehbar zu vergeben, wobei die Qualifikation der Bewerber:innen  das ausschlaggebende Kriterium sein muss.”

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Bildung, Kinderbetreuung, Kunst und Kultur sowie Wissenschaft und Forschung

Begründung:
Gezielte Postenpolitik hat in Tirol überall System, auch in der Bildungsdirektion Tirol und deswegen braucht es einen klaren Neustart. Für die Vergabe von Lehrer:innenstellen muss endlich volle Transparenz und Nachvollziehbarkeit gelten. Gerade im AHS- und BHS-Bereich gab es in der Vergangenheit Fälle, in denen Stellen nach höchst fragwürdigen Kriterien vergeben wurden – etwa wenn höher qualifizierte Bewerber:innen übergangen wurden oder Qualifikationsanforderungen offenbar nicht konsequent eingehalten wurden. Wenn in einzelnen Fällen Lehrpersonen mit geringerer formaler Qualifikation zum Zug kommen, obwohl höher qualifizierte Bewerber:innen vorhanden sind, muss das in der Zukunft nachvollziehbar und sachlich begründet werden. Die alleinige Begründung, ein:e Kandidat:in wohne in der Nähe der Schule oder das Zweitfach könnte in Zukunft in der Schule eventuell gebraucht werden, sind keine sachlichen Kriterien. Es darf nicht der Eindruck entstehen, dass familiäre oder politische Nähe mehr zählt als Ausbildung, Erfahrung und Eignung. Das ist Gift für das Vertrauen in das gesamte Bildungssystem. 
Auch in der Bildungsdirektion Tirol darf nicht länger gelten: Es zählt, wen man kennt. Es muss gelten: Es zählt, was man kann.
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